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— durch den Geh. Ober⸗Regierungsrath Friedheim läßt, daß Kapitänlieut. Gerdes mit beſtem Er⸗ Rückreiſe auf dem Dampfer „Teſſin“ angetreten 

Deutſchland. 83 5 ſtädtiſchen Behörden hatten die folge die ihm von ſeiner vorgeſetzten Kommando⸗ und auf dem Schloſſe Drottningholm ein kurzer 

€ Berlin, 15. Juli. Die Uebertragung Stadträthe Bertram und Schäffer ſowie den behörde aufgetragenen Befehle im Orient auszu⸗ Aufenthalt gemacht. Gegen 6 Uhr Nachmittags 

er Sſcherheitspolizei in Kiel auf eine königliche] Stadtverordneten Weber deputirt. Die Geſell⸗ führen in der Lage war. 5 „ [langte man wieder in der Hauptſtadt an. Das 

ehörbe, über welche jüngſt die ſtädtiſchen ſchaft für deutſche Schul⸗ und Erziehungs⸗ Elberfeld, 15. Juli. Seine königliche Groß fürſtenpaar nebſt Sohn reiſen in der Nacht 

Kollegien diefer Stadt berathen haben, it ein geſchichte, deren zweiter Vorſitzender Dr. Jahnel Hoheit Prinz Friedrich Leopold iſt geſtern Abend von Montag auf Dienftag mit der „Aſta“ nach 

nicht erſt aus neuerer Zeit ſtammender Plan. geweſen, ließ durch die Abgeſandten Profeſſor hier eingetroffen und von den Miniſtern Rußland zurück. 

Bereits bei Berathung des ſogenannten Polizei⸗ Fechner und die Mitglieder Profeſſor Kehrbach von Miquel und Thielen, ſowie dem Oberbür⸗ e Rußland 

koſtengeſetzes iſt von Seiten der Staatsregierung und Döhring einen großen Lorbeerkranz nieder⸗ germeiſter am Bahnhof empfangen worden. Die N . An N 

darauf hingewieſen worden, daß die im Inter⸗ legen. Die Abgeordneten hatten ſich vollzählig hieſige Bürgerſchaft bereitete dem Prinzen wieder⸗ Petersburg, 15. Juli. In rien ha 


etzen muß. Man erzählt von einer der erſten 
ondoner Maſchinenfabriken, daß als ihr 
Tiſchlerperſonal unlängſt die Arbeit niederlegte, 
weil der Fabrikherr den Leuten nicht geſtatten 
wollte, ihm einen Werkführer ihrer Wahl zu 
oktroyiren, er raſch entſchloſſen die geſamten 
Tiſchlerarbeiten ſeines Geſchäfts nach Deutſchland 
in Kommiſſion gab und mit dieſer Maßregel, 
bezüglich ihres geſchäftlichen Erfolges, durchaus 
zufrieden iſt. eſentlich unter dem Geſichts⸗ 
punkt der Sorge vor der deutſchen Konkurrenz 


e ausgleichender Gerechtigkeit zu fordernde eingefunden; 57 Vereine aus Berlin und Um⸗ holt begeiſterte Kundgebungen. die feierliche Einführung der neuen Gerichts⸗ J f 
Gubohung 1555 Sethe der Großſtlbte mit ae hatten Deputationen dee General⸗ behörden ſtattgefunden. betrachtet die öffentliche Meinung jenſeits des 
königlicher Polizeiverwaltung zu den Koſten der vikar Speil aus Breslau zelebrirte ein Todten⸗ ODieſterreich⸗Ungarn. 8 auuele den Streit der Londoner Mafdinens 
letzteren auch den weiteren Zweck verfolge, ohne amt, bei dem die Geſänge unter der Leitung des Wien, 15. Juli. In Tripolis wird eine + arbeiter als einen gegen das Intereſſe des eige 
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der Steuerzahler Verbeſſerungen Dirigenten Wecker in der Kompoſition von ſtarke Gährung feſtgeſtellt, welche durch Truppen⸗ Belgrad, 15. Juli. Die neuerlichen Grenz⸗ nen Landes gerichteten und deshalb als einen 
des ſcherhelkpoheilcgen Paste zu ermög- Gasciolini und Wiadana ausgeführt wurden. bewegungen am der tunefiihen Grenze erhöht zwichenfelle werden bier ausſcliezlh den Tür- unbedingt oerwerflchen. s 
lichen. Und zwar iſt dabei neben der Ver- Der Trauerzug, den hinter dem Leichenwagen wurde; außer einigen Raufereien zwiſchen zwei ken zur Laſt gelegt, doch wird das Eingreifen 
beſſerung des Nachtwachtdienſtes in jenen der Galawagen des Kaiſers eröffnete, begab ſich feindlichen Stämmen im Innern des Landes, ſerbiſcher Grenzſoldaten nicht in Abrede geſtellt. Stetti = a 
Städten damals bereits auf die vorausſichtliche durch die Nordſeite der Linden, der Friedrich⸗ unweit der Grenze, find jedoch ernftere Zwijchen- | Emitjäre des macedoniſchen Zentralkomitees find ettiner Nachrichten. 3 
Nothiwendigkeit der Uebernahme der Sicherheits und Chauſſeeſtraße nach der Lieſenſtraße, wo fälle nicht zu verzeichnen, weshalb auch die hier in geheimer Miſſion angekommen und wer⸗ * Stettin, 16. Juli. Am kommenden 
polizei in einigen Städten mit erheblicher, auf Wunſch des Verewigten die Beiſetzung am Truppenverſchiebungen in Tunis als eine unbe- den von hier aus zwecks Einkaufs von Waffen Sonntag, den 18. Juli, werden von hier aus 
ſozialdemokratiſcher Propaganda ſtark ausgeſetzter Fuße des großen Kreuzes erfolgte. gründete und gefährliche Maßnahme bezeichnet nach Belgien weiterreiſen. Nach offizieller Mit⸗ folgende Dampfer⸗Sonderfahrten ver⸗ 
Arbeiterbevölkerung auf den Staat hingewieſen — Das engliſche Parlament iſt gegen- wird. Auch für Tripolis, wie für alle Länder theilung handelt es ſich bei den angeblichen anſtaltet: Nach der In ſel Rügen, direkt 
und zugleich Kiel als eine der Städte genannt, wärtig mit einer Vorlage über Unfallverſicherung der Pforte iſt nach dem Kriege die Einwande- Rüſtungen Serbiens lediglich um die nothwendig Stubbenkammer und zurück von Saßnitz mit dem 
für welche eine ſolche Maßregel in erſter Linie beſchäftigt, welche die Unternehmer in weit- rung von Griechen unterſagt worden. Verſchledene gewordene theilweiſe Ergänzung des Kriegs⸗ Salon⸗Schnelldampfer „Freia“, Abfahrt von hier 
in Betracht kommen würde. Für die Er⸗ gehendem Maße für die Folgen von Unfällen griechiſche Kaufleute, welche ſogar in Tripolis materials. um 3 Uhr Morgens, Rückfahrt von Stubben⸗ 
richtung einer königlichen Polizeibehörde für den haftbar macht. Ueber dieſe Vorlage wurde im Grundbeſitz haben, zu Beginn des Krieges aber, Türkei kammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Sicherheitsdienſt in Kiel fallen neben dem er⸗ Unterhauſe verhandelt, während der bisherige wahrſcheinlich, um als Freiwillige einzutreten, 8 rkei. Saßnitz um 2½ Uhr Nachmittags. Fahrpreis 
wähnten allgemeinen Grunde noch naheliegende Präſident des Reichsverſicherungsamts Herr Dr. verreiſten, find bei ihrer nunmehrigen Rückkehr Konſtantinopel, 15. Juli. Der Pforte 6 Mark. Auf derſelben Tour nach Swine⸗ 1 
Erwägungen beſonderer Art ins Gewicht. Man Bödiker in London zu dem Meeting der Naval⸗ von dieſer Maßregel hart betroffen. Das gleiche ging eine von den Botſchaftern ausgearbeitete münde oder Heringsdorf und zurück, Abe | 
darf annehmen, daß die Mittel für dieſe Ver⸗ Architects and Marine Engineers anweſend war. Verbot gegen griechiſche Einwanderung iſt auch Vorlage über ein auf Kreta einzuführendes fahrt wie oben, Rückfahrt von Swinemünde um 
waltung bereits durch den nächſten Etat flüſſig Wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ von beſonderer in Egypten durchgeſetzt. ee unden proviſoriſches Regime zu. Die Inſel 6 Uhr Abends. Fahrpreis Stettin⸗Swinemünde 
gemacht werden ſollen. Die Stadt Kiel wird Seite aus London mitgetheilt wird, erſchien Peſt, 15. Juli. Wie die Blätter überein⸗ wird vollſtändig autonom; ein Gouverneur, der und zurück 3 Mark, Swinemünde⸗Heringsdorf 
zu den Koſten der königlichen Polizeiverwaltung Herr Dr. Bödiker auf eine an ihn ergangene ſtimmend melden, wird die Regierung beantra⸗ von den 6 Großmächten ausgewählt wird, iſt 50 Pf. Nach Swinemünde fahren ferner die 
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einen Beitrag nach Maßgabe des Polizeikoſten⸗ Aufforderung während der Verhand ung des gen, die Dauer der Sitzungen des Abgeordneten⸗ vom Sultan zu ernennen. Kreta zahlt der Salondampfer „Heringsdorf“ und „Swinemünde 
geſetzes zu zahlen haben, welcher aber ſicher Unterhauſes über die Unfallverſicherung dort und hauſes bis um 4 Uhr Nachmittags zu verlän⸗ Pforte einen Tribut, ohne daß dieſe das Recht Abfahrt von hier um 6 bezw. um 10 Uhr Vor⸗ = 
utfernt nicht zur Deckung der Koſten der hatte mit Mitgliedern des Kabinets ſowohl wie gern, um dadurch der Obſtruktion der Aeußerſten hat, ſich in die inneren Angelegenheiten der Inſel mittags, Rückfahrt um 6 und 6%, Uhr Abends. 

niglichen eee ausreichen wird. Führern der Parteien Unterhaltungen über dieſen Linken gegen die Zuckerprämienvorlage zu bes einzumiſchen oder dort Truppen zu unterhalten. Fahrpreis 1. Kajüte 3 Mark, 2. Kajüte 1,509 
Mit der Uebernahme des Nachtwachtweſens Gegenftand und insbeſondere über die mit der gegnen. Die Regierungsgeſchäfte werden vom General- Mark; nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nad 
in den Städten mit königlicher Polizeiverwaltung Arbeiterverſicherung in Deutſchland gemachten gouverneur und der Nationalverſammlung wahr⸗ Heringsdorf. Nach Misdroy (Laatziger Abe 


auf den Staat iſt bekanntlich die Uebertragung Erfahrungen. Bei dieſer Gelegenheit hatte Herr Frankreich. genommen, zu welch letzterer die Mitglieder mit lage) und zurück mit dem Dampfer „Terra“ um 
der bisher den königlichen Polizeiverwaltungen Dr. Bödiker Anlaß, der in England vielfach Paris, 15. Juli. Als der Präſident der allgemeinem Wahlrecht gewählt werden. Die 4 Uhr früh oder mit dem Schnelldampfer „Der 
guftehenden Zweige der Wohlfahrtspolizei oder verbreiteten Anſicht erfolgreich entgegenzutreten, Republik geſtern von der Truppenſchau nach dem griechiſche Sprache wird offizielle Landesſprache. Kaiſer“ um 6 Uhr früh, Rückfahrt um 6 Uhr 
doch einiger derſelben auf die Städte in die als jei mit feinem Ausſcheiden aus dem Amte Elbſee zurückkehrte, gelang es einem Manne, trotz Die Juſtiz wird nach enropäiſchem Muſter or⸗ Abends. Fahrpreis 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 
Wege geleitet. Dieſe Verhandlungen haben in ein Fiasko des deutſchen Syſtems der Arbeiter⸗ der außergewöhnlich großen polizeilichen Bor» ganifirt und bleibt vorläufig der code Napoleon 1,50 Mark. Nach Wollin, Kammin, 
einer ganzen Reihe von Städten mit königlicher verſſcherung beſtegelt, wie die Gegner der Unfall⸗ ſichtsmaßregeln, an den Wagen Faures heran⸗ in Kraft. Eine Miliz fol geſchaffen werden, Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow und zurück 
Polizeiverwaltung zu einer nicht unbeträchtlichen verſicherung dort gegen die Vorlage geltend zudringen und ein Bittgeſuch hineinzuwerfen. deren Grundſtock durch eine gemiſchte Truppe mit dem Dampfer „Misdroy“, Abfahrt 5 Uhr 
Erweiterung der kommunalen Selbſtperwaltung gemacht hatten. Uebrigens nahm der Kolonial- Der Mann wurde verhaftet. Er erklärte, er ſei fremder Nationalitäten gebildet wird. Die Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow um 4½ 
geführt. Anderwärts haben die Verhandlungen miniſter Chamberlain, der, obwohl die Materie ein ausgedienter Soldat und befinde ſich in Mächte übernehmen ſchließlich eine gewiſſe Uhr, von Berg⸗Dievenow um 4% Uhr, von 
Lin mehr negatives Ergebniß gehabt, theils weil nicht zu ſeinem Reſſort gehört, dennoch be⸗ größter Noth. Während der Truppenſchau er⸗ Garantie für eine aufzunehmende Anleihe. Kammin um 5%, Uhr Nachmittags und von 
die Gemeinden überhaupt nicht geſonnen waren, ſonderes Intereſſe für die geſetzliche Unfall- krankten in Folge der großen Hitze 200 Soldaten Amerik Wollin um 6¼ Uhr Abends. Wag nach 
die ihnen angetragenen Zweige der Wohlfahrts⸗ verſtcherung hat, Veranlaſſung, Herrn Dr. und Zuſchauer und mußten in Krankenwagen merika. Wollin und Kammin 1. Platz 3 Mark, 2. Platz 
9 zu übernehmen, theils weil ſie es Bödiker für die Mitwirkung zu danken, die er nach Paris befördert werden. Waſhington, 14. Juli. Der Senats⸗Aus⸗ 2 Mark, nach Dievenow 3,50 Mark. 
efinitiv ablehnten, die an die Uebernahme der⸗ ihm bei Vorbereitung der jetzigen Vorlage früher ſchuß für auswärtige Beziehungen genehmigte — Der Aufſichtsrath der po mmerſchen 
ſelben ſtaatsſeitig zu knüpfenden Bedingungen geleiſtet hatte. England. den Bericht über einen Beſchlußantrag, welcher Papier⸗Fabrik Hohenkrug hat be⸗ 
zu erfüllen. Auch in Berlin iſt die Uebernahme — Prinz Chang von China iſt heute Mor⸗ London, 13. Juli. Die fünftägigen Flot⸗ die Ratifikation des Vertrages betreffend die ſchloſſen, für das Betriebsſahr 1896—97, nach 
der der Stadt angebotenen Zweige der Wohl⸗ gen mit dem fahrplaumäßigen Aust von Eydt⸗ ten manöver find beendet und das Ergebniß iſt, Annexion Hawaiis empfiehlt. Die Delegirten reichlichen Abſchreibungen, der Generalverſamm⸗ 
fahrtspolizei bisher nicht erfolgt, indeſſen ſind kuhnen um 6 Uhr 15 Minuten friih auf Bahn⸗ abgeſehen von den allgemeinen nützlichen Uebun⸗ des Senats und des Repräſentantenhauſes für lung 4¼ Prozent Dividende in Vorſchlag zu 
bie Verhandlungen zu einem formellen Ab⸗ hof Ftiedrichſtraße eingetroffen. In Begleitung gen Innerhalb der Geſchwader, bollkommen nichtig. die gemeinſame Berathung der Tarif⸗Bill ſind bringen. Be: 
uf noch nicht gelangt, Anſcheinend ift die des Prinzen befanden ſich die Geſandiſchafts⸗ Die beiden feindlichen Flotten haben ſich in dem welter, denn je, von einer Einigung entfernt. — In der „Alten Liedertafel“ wer⸗ 
Fand wohl mit Rücksicht auf die geplanten ſekretäre Liong⸗Ja⸗Gon, Thing, Jan, Ling. Zu Punkte, auf den es ankam, verfehlt, und mon Der Haupt⸗Streitpunkt tft die Frage des Zucker⸗ den die täglichen Freikonzerte fortgeſetzt und in 
enberungen der Bauordnung, jetzt geneigter als einem Empfange hatten ſich die Mitglieder der ftreitet nun über die Deutung der ursprünglich Tarifs. dem Beſtreben, etwas Gutes zu leiſten, hat Herr 
Wnupofiget geſtel ihr für die Uebernahme der hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft auf dem Bahn- pon der Admiralität ergangenen Leitungen. In Newpork, 14. Jull. Obgleich die Regie⸗ Engelhardt die beſtrenommirte Damen ⸗Kapelle 
geſtellten Bedingungen einzugehen. hofe eingefunden. Als . Chang mit ſpaltenlangen Darlegungen melden die Berichter⸗ rung der Vereinigten Staaten beſchloſſen hatte, „Carmen“ für eine Reihe von Konzerten ge⸗ 
Berlin, 15. Juli. Die Kaiferin beabſichtigt, einer Zigarette im Munde den Wagen verließ, ſtatter, wie das alles zugegangen. Ich muß mir die Veröffentlichung des Schriftwechſels mit wonnen, welche in Streich⸗ und Blasmusik ge⸗ 
em „B. T.“ ien das Gut Sartorf bei wurde er zunächſt durch den außerordentlichen perſagen, die ſtreitige Sache im einzelnen zu er⸗ England in Betreff des Behring⸗Meeres aufzu- ſchult iſt und hier zum erſten Male auftritt. 
Grünholz anzukaufen. z Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Oſü⸗ klären und will hier nur andeuten, daß nach ſchieben, ſo giebt die „Newyork Tribüne“ in * Auf der Werft der „Oderwerke“ in 
— Wie die „Poſt“ hört, iſt es nicht aus⸗ Ching⸗Cheng begrüßt, welcher die Vorſtellung der der Generalidee ein Kreuzer der einen Flotte ihrer heutigen Nummer dennoch die wichtigſte Grabow lief geſtern Nachmittag ein für Rech⸗ 
eſchloſſen, daß der Kaiſer zur Vollziehung des zum Empfange Anweſenden beſorgte. Die pon ihrem urſprünglichen Ankerplatz aus folgen Depeſche des Staatsſekretärs Sherman an den nung der Firma Asladoff Mamedoff in Baku 
Taufaktes an dem Panzer „Erſatz Friedrich der Chineſen begrüßten den Bevollmächtigten ihres und die Nachricht von der Kriegserklärung übers amerikaniſchen Botſchafter in London, Hay, vom (am Kaſpiſchen Meer) erbauter Petroleum⸗Tank⸗ 
Große“ eine andere Fürſtlſchelt einladet und Kaiſers durch Kniebeugen und Ueberneigen des mitteln ſollte. Beſagter Kreuzer ſollte aber, 10. Mal wieder. m F dampfer glücklich vom Stapel. Das Schiff trägt 
dem Akte ſelbſt nur als Zuſchauer beiwohnen Oberkörpers, wobei fie mit dem Geſicht faſt ebenfalls nach der Generalidee, von zwei ſtärkerrn Die Depeſche erklärt zunächſt, daß der den Namen „Mamed⸗Agi⸗. a 
wird. den -Groboben berührten. Ohne Kufenchalt bes Kreuzern der feindlichen Flotte abgekniffen wer⸗ Präſident Mac Kinlen ſehr enttäuſcht über die * In der Friedrichſtraße beim Garniſon⸗ 
— Dem „B. T.“ zufolge ſteht Staatsſekre⸗ gab ſich der Prinz nach dem Hotel Monopol, den, und auf dieſer Thatſache, alſo auf dem Weigerung von engliſcher Seite jet, die Robben⸗ lazareth wurde geſtern Mittag ein Schulknabe 
Kür o. Podbielsk ber Einführung der ſog. „Kar⸗ poſelbſt er für drei Tage, die er in Ver⸗ Ausbleiben der Nachricht, beruhten dann die Jagd in dem genannten Meere während des von einem ſcheuenden Pferde geſchlagen und im 
tenbriefe“ zuſtimmend gegenüber. lin verweilen wird, Logis genommen hat. weitern kriegeriſchen Ereigniſſe, die von der Ad» Jahres 1897 ruhen zu laſſen und ſich an einer Geſicht nicht unerheblich verletzt. Ein Militär“ 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Prinz Chang iſt etwas korpulent. mittelgroß miralität in Ausſicht genommen waren. Nun gemeinſchaftlichen Konferenz ſümtlicher inter⸗ arzt legte dem Verunglückten einen Vers 
Reihe von Ordensverleihungen an Angehörige und trägt einen grauen, herabhängenden Schnurr⸗ legte ſich aber ein nicht in der Generalidee ent eſſirten Mächte zu betheiligen, welche ſich mit band an und das fl ſodann die Ueberführung 
der Schutztruppe für Südweſtafrika. U. A. er bart. Der Prinz trug die rothe Jacke, der haltener Nebel auf die Gewäſſer, wo die beiden der Erhaltung des Robbenſtandes beſchäftigen des Knaben in das ſtädtiſche Krankenhaus. 
8 8 Landeshauptmann, Major Leutwein den die Pluderhoſen bedeckende Rock iſt von gelber Flotten ihr Weſen trieben, und unter dem Schutze ſoll. Mac Mitch ſei erſtaunt, Daß „19 dieſe In der Breitenſtraße zwiſchen der großen 
ronenorden 3. Klaſſe mit Schwertern, der ſtell⸗ Farbe. dieſes Schleiers gelang es dem Krenzer, der die Entſchließung lediglich auf das Eutachten eines Wollweberſtraße und dem Paradeplatz te 
vertretende Landeshauptmann Premier⸗Lieutenant — Ueber die Vorbereitungen zu dem neuen erfolgte Kriegserklärung melden ſollte, unbemerkt einzigen engliſchen Naturforſchers ſtütze, nämlich geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ein hochbela⸗ 
v. Lindequiſt den Kronenorden vierter Klaſſe mit deutſchen Zolltarif wird dem „Hamb. Korreſp.“ und unbehelligt dieſen Auftrag zu erfüllen. Das auf dasjenige des Prof. Thomſon, und glaube dener Heuwagen um und wurde dadurch das 
Schwertern. geſchrieben: benachrichtigte Geſchwader kehrte nun nach feinem annehmen zu dürfen, daß die Veröffentlichung Geleiſe der Straßenbahn für einige Zeit geſperrt. 
— Graf zur Lippe⸗Bieſterfeld iſt heute Nach⸗ „In letzter Zeit find verſchiedene Kräfte Ankerplatze zurück und der Feind, der außerdem dieſes Gutachtens aus dem Grunde verzögert Feuerwehrleute mußten ſchließlich bei der Be⸗ 
mittag 4 Uhr hier eingetroffen, morgen erfolgt dadurch für die Bewältigung der Aufgabe ge⸗ noch, durch ein falſches Signal eines 1 werde, damit Thomſon den Bericht des amerika⸗ ſeitigung des durch den Unfall herbeigeführten 
die Abreiſe nach Detmold. 3 ſchult worden, daß fie die verſchiedenſten Be⸗ eigenen Kreuzer irregeleitet, in entgegengeſetzter niſchen Sachverſtändigen Jordan einſehen und Verkehrs hinderniſſes Hülfe leiſten. > 
T Einem Privattelegramm der „Nat.⸗Ztg.“ triebsgruppen in den verſchiedenſten Landes⸗ Richtung abgedampft war, erreichte erſt die in⸗ deſſen Schlußfolgerungen entkräften könne. Es — Dem Gerichtsdiener a. D. Schoene⸗ 
aus Bremen zufolge haben der Bremer Reichs⸗ theilen Preußens beſichtigt haben. In den zwiſchen durch telegraphiſchen Befehl der Ad⸗ ſei nicht angenehm, führt Sherman fort, ſich mann zu Anklam iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
berein, der deutſchfreiſtunige Parteiberein, Ver, lezten Jahren find Geheimräthe aus dem Han⸗ miralität wieder hinausgeſandte Flotte, als dieſe davon überzeugen zu müſſen, wie die Unpartel⸗ zeichen verliehen worden. RER = 
treter der freiſinnigen Volkspartei und der allge⸗delsminiſterium vielfach auf Meifen geweſen, bereits zum zweiten Male nach ihrem Anker⸗ lichkeit, welche man bisher dem wiſſenſchaftlichen — Der Oberpräſident, Staatsminiſter a. D. 
Meine deutſche Schulverein gemeinſam einen herz, um ſich an Ort und Stelle von den Pro- grunde zurückgekehrt war. Es iſt zu hoffen, daß Gutachten eines Naturforſchers von Bedeutung v. 3 iſt, wie aus Teplitz gemeldet 
lichen Gruß an den Bürgermeiſter von Eger ab. duktions⸗ und Abſatz⸗Verhälkniſſen der ein⸗ auch aus dieſen Irrungen und Wirrungen, die beizulegen gewohnt war, ſchwer unter der That⸗ wird, dort zur Kur eingetroffen. x 
ort für die beldenmiithige 3 des zelnen Betriebe ſelbſt zu überzeugen. Nach zunächſt nur zu Zänkereien und Preß⸗ ſache gelitten habe, daß dieſes Gutachten den i 
f 


wet. angegri „einer ſolchen Vorbildung iſt zu erwarten, fehden über den oder die verantwortlichen bolitiihen Anſchauungen angepaßt worden fi) —_ m 
hen we e ee daß bie ee Wünſche der Intereſſenten Urheber der Zeitverſchwendung geführt haben, Nach einigen weiteren bitteren Bemerkungen Bellevue⸗Theater. 8 
— Die „Kol. Korr.“ hat, wie ſie ſchreibt, im preußiſchen Handelsminiſterium volles Ver⸗ irgend eine nützliche Lehre für die Lords der wendet ſich Sherman gegen die Behauptung Im Bellevue⸗Theater errang geſtern bei gut 
. zu der Annahme, daß die Meldung des ſtändniß finden werden.“ Admiralität, die Geſchwaderkommandanten und Lord Salisburys, der Bericht Jordans erbringe beſuchtem Hauſe die Joh. Strauße ſche Operette 
ariſer „Eclair“, wonach durch das Togoabton. — Für die verſchiedenen Dezernate des die beiden Flottenabtheilungen hervorgehen wird. keinen Beweis dafür, daß eine baldige Ausro⸗ Die Göttin der Vernunft“ einen vollen 


en die Stadt und Landſchaft Sanſanne Mangu Reichsmarlneamts ſind folgende erneute Perſonal⸗ London, 15. Juli. Nach einer Meldung tung der Robben zu befürchten ſei. Es ſei un⸗ Erfolg, neben der Mufik und dem Libretto 
Deutfland, die Baubſchat —— Frankreſch pa re „ Hulk aum Volſtand pes „Standard, aus Konſtantinopel hat der berſtändlich, bemerkt dazu der amerikaniſche hatte auch die flotte Darſtellung ihren Anthell 
sugeiprochen wurde, im Weſentlichen richtig ist, der nautiſchen Abtheilung iſt an Stelle des am Miniſterrath mit Genehmigung des Sultans ein- Staatssekretär, wie Jemand den Bericht leſen daran. Der Walzerkönig ift diesmal feinen 
obwohl es ſich noch um einige Kompenſationen 15. Juni zur Dispoſition geftellten Kontreadmi⸗ gewilligt, die türkiſche Krlegsentſchädigungs⸗FJor⸗ könne, ohne zu dieſem Schluſſe zu en Wiener Weiſen untreu geworden, die Musik 
42 7 dem Charakter noch nicht ganz klar ift, rals Plüddemann der bisherige Kommandant des derung von acht auf ſechs Millionen Pfund zu Sherman führt einzelne Stellen aus dem Be⸗ pält ſich vornehmlich im Marſchtem 
uf deuſcher Seite, ſchein mau das größte Ge- Flaggſchiffs des erſten Geſchwaders Kapitän z. S. ermäßigen. Demſelben Blatte af hat der richt an und fügt hinzu, es ſei ſchwer verſtänd⸗ aber fie bringt einige entzückende Melodlen, 
wicht auf die Möglichkeſt der ſpäteren wirth⸗ Graf v. Baudiſſin ernannt worden; die Kor⸗ Sultan auf einen Bericht des Mintiterrathes lich, wie Salisbury feine Ablehnung der Vor⸗ welche beifälligſte Aufnahme fanden. Bohr 
parte Gutwidelung gelegt und ſich auch vettenkapitäns Obenheimer und Wahrendorff, be Bin, in welchem das europäſche Konzert als ein ſchläge Mac Kinleys mit den Intereſſen feiner) Strauß pflegt jeder Erſtaufführung eines ſeiner 
Br n ber Bund des Kreuzes gegen den Halbmond gekenn⸗ eigenen Landsleute in Einklang zu bringen ver⸗ Werke in Deutſchland perfönlich beizuwoh 
g Feier geſtützt zu haben, von denen 3. B. Dr. der Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt entbun⸗ zeichnet wird, ein Jrade erlaſſen, in welchem es | möge, ganz abgeſehen von den freundſchaftlichen aber anhaltende Kränklichkeit verhinderten 
f 15 beißt, der Sultan ſei überzeugt, daß die Beſtre⸗ jetzt 70jährigen Komponſſten, die Reiſe n 
Konferenz zur Berichterſtattung aufgefordert war. militäriſchen Abtheilung. Dagegen find zur bungen der Mächte lediglich auf Erhaltung des Staaten, mit Rußland und mit Japan aufrecht Stettin anzutreten und er ſandte ſel 
f — Der für den Tanganika beftimmge Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt kommandirt: Friedens in Europa gerichtet feien; der Sultan zu erhalten wünſche. Sobald es ſich heraus⸗ Verleger, Herrn Verte aus Wien, dieſer war von 
Tampfer „Hedwig v. Wiſſmann“ ſoll unn im Korvettenkapitän Paſchen (Adolf), bisher Kom“ befehle daher den Miniſtern, die Friedensver⸗ geſtellt hatte, daß die von dem Pariſer Schieds⸗ der hieſigen Aufführung auf das höchſte zufrieden 
er Hamburg verladen und nach Ostafrika mandant des Panzerkanonenboots „Mücke“ von handlungen, wenn möglich, abzufchließen und die gericht aufgeftellten Beſtimmungen ee geſtellt und hat noch geſtern dem Komponiſten 
d 


it 


A 
» ? * gi ee a „ „ wäre es die klare Pflicht Englands ge⸗ ben. Auf die 
werden. Er wird unmittelbar nach der Danziger Diviſion, Korvettenkapitän Ingenohl, Friedenspräliminarien bis Donnerſtag zu unter⸗ waren, w den dem Grfolg Auhriat dee | 

Winde an der nördlichſten Mündung des Sambeſi bisher an Bord des Panzerſchiffes Et Kast zeichnen. Wie den „Times“ aus Konſtantinopel weſen, dem Verlangen der Vereinigten Staaten Vorftelung got üb en mi, 1 0 m »6 il 1 

; ein. Dem Benefiziant de ends, He ell⸗ 

ae ann v. Wiſſmann“ nach dem Junern ge⸗ und Scheer. Zum Kommandanten des am 1. nach ihrer Verſammlung vom 13. d. Mts. Maßnahmen beſchließen ſollte. In den Augen meiſter Ohneſorg, wurden mehrfache Ovgtlonen 

i aſſt wurde. Die Expedition mit dem Dampfer Auguſt auf ber kaiſerlichen Werft in Wilhelms⸗ Tewfik Paſcha mündlich auffordern laſſen, der der Welt werde daher England für die Ver⸗ gebracht und duftende Bl Amen. und Kranzſper 
erreicht Von auswärtigen Bühnenlei 


1 wohnte Herr Direktor Ferenczi aus Hamb 
bung übernimmt Lieutenant Schloifer, der Nordſee übernehmen ſoll, iſt Korvettenkapitän rung darüber abzugeben, ob die Pforte einwilligt artigen Verhalten ergeben müſſe. der Borſtelung bei. 1 A 9. K 
en eine Expedition des Antiſklapereikomitees Gerſtung ernannt. Von dem Kommando als oder ob fie es ablehnt, auf der von den Mächten ſchlleßt, indem er der 
pl leg ne hat. Auch wird der 7 at von Panzerſchiffen vierter Klaſſe vorgeſchlagenen Grundlage zu verhandeln. d der Konferenz doch noch zuſtimmen f 
n Prager wieder anſchließen, der die ſind die Korvettenkapitäns Brinkmann und Der 5 
as Ihe Dauıpferegpebition 1893 hach den: sent ae während Korvettenkapt. Janke ae 3 5 .. Tr nr |; Dititäranmärter im Bezirk des 2. 
g . | zum Kommandanten eines Fahrzeugs dieſer Gat Stockholm, 11. Ju urz nach der Ri 2 
27 Cine Trauerfeier fand heute Vormittag kung ernannt worden iſt. Mea tauften kehr des Königs Ostar von der Lootſenſtation Arbeiterbewegung. 
N En Dt. Hedwigskirche für den heimgegangenen Gaedeke, der z. Z. an Bord des Kanonenboots Sandham, wo er dem Wettſegeln der Jubi⸗ — Der Streik der Londoner Maſchinen⸗ 
— 5 apnel katt. Das Gotteshaus, in „abicht- als erſter Offizier auf der weſtafrika⸗ läumsregatta beigewohnt hatte, begleitete er nebſt arbeiter wird von der öffentlichen Meinung 5 
ine 3 5 Sarg aufgebahrt, war mit niſchen Station thätig iſt, wurde zum Herbſt dem Kronprinzenpaare und Prinz Eu Englands rechts abfällig beurtheilt. Die Ein⸗ 9 


x 5 Sarg vor ebedien zahlreſche Kränze und miſſion kommandirt zu werden. — Dem erſten die Großfürſtin Wladimir nebſt deren Sohn, den 
Br er 0 die Vereine und Lörperſchaften, Ofſtzier des ſeit dem Februar d. J. in den kre⸗ n Boris, ſowie den Fürſten und die Für⸗ der Produktionskoſten um mindeſtens 12 Prozent 
te 


2 e hat 


en kegenheiten Dr. Boſſe mit den für einen Kapitäulteutenant nicht gewöhnliche herrliche Umgebung in Augenſchein genommen Preiserhöhung der 
% : Be ster, Braudi und Meinerdts Auszeichnung durch Verleihung des 9 ar . — ud. man 51 EA g Er⸗ wieder um die engliſche Produktion in 
em, das Polizelpräſidtum wurde g. Mafie zu Theil geworden, dle darauf fliehen ffriſchung zu ſich genommen 1 


4 4 
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EB he a W 


aden; ſie müſſen die Gegenſtände des Volks⸗ 
unterrichts kennen, insbeſondere in deutſchen und 
lateiniſchen Buchſtaben Gedrucktes und Geſchrie⸗ 
benes leſen, deutſch leſerlich ſchreiben, ſowie in 
den 4 Grundarten mit ganzen benannten Zahlen 
chnen können, Probezeit 6 Monate, nach deren 
blauf zugleich die Prüfung zum Bahnwärter 
abgelegt werden muß, Anſtellung nach beſtandener 
Prüfung auf Imonatliche Kündigung, Gehalt zus 


nächſt 700 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 


der Anſtellung als etatsmäßiger Bahnwärter 
700 Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) 


oder Dienſtwohnung, das Jahresgehalt der etats⸗ 


mäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 —900 M.; bei 
vorhandener Geeignetheit und das Beſtehen der be⸗ 
züglichen weiteren Prüfungen vorausgeſetzt, kann 
auch die Beförderung zum Weichenſteller und 
Weichenſteller 1. Klaſſe erfolgen; außer dem 
tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß (60 bis 240 
Mark jährlich), an beifen Stelle eine Dienſt⸗ 


wohnung treten kann, beziehen die Weichenſteller 


welcher der Bewerber 


rien 


menen eee 
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ern 
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800 bis 1200 Mark und die Weichenſteller 1. 
Klaſſe 1000 bis 1500 Mark Jahresgehalt, vor 
der Annahme iſt eine Vorprüfung abzulegen, in 
darzuthun hat, daß 
er die nothwendige allgemeine Vorbildung hat, 
die Vorprüfung erfolgt bei der vom Wohnort 
des Bewerbers zunächſt erreichbaren Elſenbahn⸗ 
Direktion oder ⸗Inſpektion, welche dem Bewerber 
bezeichnet werden wird; für die Reiſe dorthin 
wird freie Fahrt auf den unter königl. preußi⸗ 
ſcher Verwaltung ſtehenden Bahnen und auf den 
Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen bewilligt; 
der Bewerbung find beizufligen ein beantworteter 
Fragebogen und ein von einem Bahnarzt der 
Staatseiſenbahn⸗Verwaltung oder von einem 
Staats⸗Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß, 
zu welchem Vordrucke beim Zentralbureau der 
königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu erbitten find, 
ferner die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe. 
— 1. Oktober 1897, der Dienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg, Anwärter für den Weichenſteller⸗ 
dienſt. Die Bedingungen find im Weſentlichen 
dieſelben wie vorſtehend. — Sofort, Flatow, 
Magiſtrat, Nachtwächter, Bewerber muß geſund, 
ei und nüchtern fein, Probezeit 6 Monate, 
An — erfolgt auf Lebenszeit, Gehalt 250 


Mark, die Stelle iſt nicht penſions berechtigt. — 


Sogleich, Grimmen, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Greifs⸗ 
wald⸗Grimmen, Bureaudiätar, erforderlich: Bes 


werber dürfen nicht über 40 Jahre alt und 


müſſen körperlich geſund ſein, Sicherheit in der 
Rechtſchreibung und den gewöhnlichen Rechnungs⸗ 
arten, einſchließlich Dezimalbruch⸗ und Verhält⸗ 
nißrechnung, beſitzen, ſich ſchriftlich angemeſſen 
ausdrücken können und in der Erdkunde, nament⸗ 
lich über Deutſchland, genügend unterrichtet fein; 
auch müſſen ſie eine deutliche und geläufige 
Handſchrift beſitzen, Probezeli: 1. Jahr, nach 
deſſen Ablauf die Prüfung zum Bureau⸗Aſſt⸗ 
nenten abgelegt werden muß; nach beſtandener 
un erfolgt die Anſtellung als Burean⸗Aſſi⸗ 
„ Anftellung erfolgt auf 4wöchige Kündigung, 
Gehalt beim Einteitt 720 Mark diätariſche Jahres⸗ 
beſoldung, bei Anſtellung als Bureau⸗Aſſiſtent wird 
ein Anfangsgehalt von 900 M. gewährt, welches 
in 21 Dienſtjahren auf 1600 M. ſteigt; außerdem 
Ortszulage von 100 Mark jährlich, vor der An⸗ 


nahme iſt eine Vorprüfung abzulegen, bei welcher 


die geforderte Vorbildung nachzuweiſen iſt. Mel⸗ 
dungen ſind an die Betriebs⸗Abtheilung Greifs⸗ 
wald der Gel, m. b. H. Lenz u. Co. zu richten. 
— Sofort, Inowrazlaw. Magiſtrat, Kanzlei⸗ 
gehülfe in der Kämmereikaſſe, erforderlich ſchöne 

ndſchrift, Kenntniß der polniſchen Sprache und 
Zuverläſſigkeit in rechneriſchen und Kaſſen⸗ 
arbeiten, Probezeit 3 Monate, Anſlellung auf 

ndigung, Kaution 150 Mark, nicht durch Ge⸗ 

ltsabzüge zu decken, Gehalt 75 Mark, Alters⸗ 
zulagen gemäß Regulativ, die Stelle iſt nicht 
2 — Sofort, Laſſan, Magiſtrat, 
diener, Gefangenwärter, Ausrufer, Be⸗ 
dingung: körperlich ſehr ſtark, Leſen, Schreiben 
und Rechnen, Probezeit 3 Monate, Anſtellung 
auf Kündigung, Gehalt ca. 550 ark, 
die Stelle iſt nicht penſionsberechti — 
Sogleich, Ratzebuhr, königl. Amtsgericht, ſtändiger 
Kanzleigehülfe, erforderlich: Bewerber muß im 
Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins, körperlich 
rüſtig und ſchuldenfrei fein, eine gute Handſchrift 
haben und richtig abſchreiben können, Probezeit 
1 Monat, Anftellung auf 1monatige Kündigung, 
für das e Schreibwerk wird eine Ver⸗ 


blütigung nach der Seitenzahl gewährt, fie kann 


von 5 Pf. bis zu 10 Pf. für jede Seite be⸗ 
ſtimmt werden, nach jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung als Kanzleigehülfe und Vollendung 
des 25. Lebensjahres kann ein monatliches 
Mindeſteinkommen widerruflich bewilligt wer⸗ 
den, das je nach der Höhe des be⸗ 
willigten Schreiblohnſatzes 48 bis 93 Mark 


beträgt, die Stelle iſt nicht penſtonsberechtigt; 


Bewerbungen - find an die Vorſtandsbeamten des 
Ober⸗Landesgerichts in Stettin zu richten. — 


Sofort, Schwarzenau (Bez. Bromberg), königl. 


Diſtriktsamt, Amtsbote und Vollziehungsbeamter, 
Bedingung: Rüſtigkeit zu Fuß, Bewerber muß im 
Stande ſein, kleinere Berichte und Anzeigen ſelbſt⸗ 
ſtändig abzufaſſen und niederzuſchreiben, Probe⸗ 
zeit 6 Monate, Auftelung erfolgt auf Kündigung, 
Gehalt 400 Mark und Gebühren für Zwangs⸗ 
einziehungen in ungefährer Höhe von 50 Mark 
jährlich, die Stelle iſt penſionsberechtigt, bei der 
7 77 — wird die zurückgelegte Militärdienſt⸗ 
zeit nicht angerechnet. 


Berlin, den 15. Juli 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
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Gerichts⸗Zeitung. 

— Ein der katholiſchen Religion angehören⸗ 
der Lehrling hatte an einigen Sonntagen den 
Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsſchule 
zu K. verſäumt, weil er es vorgezogen hatte, den 
zu derſelben Zeit in der katholiſchen Pfarrkirche 
abgehaltenen Gottesdienſt zu beſuchen. In den 
Vorinſtanzen war aus biefem Thatbeſtande der 
Angeklagte wegen Schulverſäumniß verurtheilt 
worden, unter der Ausführung, daß er einen an⸗ 
deren Gottesdienſt hätte beſuchen können. Das 
Kammergericht (neueſter Band der Entſch.) hob 
die Vorentſcheidung auf und verwies die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht 
mit folgender Begründung: Der § 120 der Ge⸗ 
werbeordnung beſtimmt: Am Sonntage darf der 
Unterricht einer Fortbildungsſchule nur ſtattfin⸗ 
den, wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt wer⸗ 
den, daß die Schüler nicht gehindert find, den 
Hauptgottesdienſt ihrer Konfeſſton zu beſuchen. 
Hiernach iſt ein Schulunterricht, welcher während 
des Hauptgottesdienſtes der Konfeſſion der Schü⸗ 
ler ſtattfindet und die Schüler hindert, dieſen 
Gottesdienft zu beſuchen, ein ungeſetzlicher. Die 
Verſäumung eines ſolchen Unterrichts kann daher 
auch nicht ſtrafbar ſein. Die Schuldfrage hängt 
alſo im vorliegenden Falle davon ab, ob der 
Unterricht der Fortbildungsſchule gerade zur Zeit 
des Hauptgoltesdienſtes derjenigen Konfeſſion, 
welcher der Angeklagte angehört, ſtattgefunden 
hat, ſo daß der Schulbeſuch die Schüler hinderte, 
dieſen Gottesdienſt zu beſuchen. Ob der An⸗ 


geklagte den Gottesdienſt thatſächlich beſucht hat 


oder nicht, iſt unerheblich. 

Brüſſel, 14. Juli. Ein Prozeß, der ſich 
am 22. d. M. vor dem Brüſſeler Zuchtpolizei⸗ 
gericht abſpielen wird, macht viel von ſich reden. 
Auf der Anklagebank wird wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit ein bekannter katholiſcher 
Pfarrer einer Brüſſeler Vorſtadt erſcheinen. 
Vorgeladen ſind 100 Zeugen, darunter 60 Kna⸗ 
ben. Der Vormund eines Waiſenknaben hatte 
die Thaten des Pfarrers zur Anzeige gebracht. 
Hohe katholiſche Einflüſſe ſuchten die Sache zu 
erſticken, aber ſie konnten nichts erreichen. Der 
Rechtenführer Wöſte vertheidigt den Angeklagten. 


Aus den Provinzen. 
* Nenfteitin, 15. Juli. Ueber das Ver⸗ 


mögen des Kaufmanns W. Maatz hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 
u 


Boris, 14. Juli. Die königliche Regierung 
hat für Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen 
folgende Sätze für unſere Stadt in Vorſchlag ge⸗ 
bracht: Als Grundgehalt für feſtangeſtellte Lehrer 
1100 Mark und für Lehrerinnen 900 Mark. Die 
Miethsentſchädigung ſoll 250 bezüglich 170 Mark 
und die 9 Alterszulagen je 130 bezüglich 109 
Mark, betragen. Für proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer bezüglich Lehrerinnen beträgt das Grund⸗ 
gehalt 880 bezw. 720 Mark. Die Mieths⸗ 
entſchädigung iſt für beide Lehrperſonen auf je 
170 Mark feſtgeſetzt. Der Rektor, Hauptlehrer 
und die Lehrer, welche neben ihrem Amt ein 
Kirchenamt verwalten, erhalten dementſprechend 
eine höhere Beſoldung. I 

+ Greifswald, 15. Jull. Ein ſchwerer 
Fr hat 55 3 e im Be 

reiſe belegenen Badeorte Boltenhagen ereigne 
daſelbſt 55 ſich ſeit kurzer Zeit der Rentier 
Panten aus Berlin mit ſeiner Familie zur Kur 
auf. Vorgeſtern Vormittag ging der Vater mit 
ſeinen beiden Söhnen zum Baden, als der 
12jährige Alfred von einer Welle erfaßt und in 
die See getrieben wurde, der Vater ſchwamm 
hinzu, um den Knaben zu retten, doch ihn traf 
daſſelbe Schickſal, auch er wurde in die See ges 
ſchleudert und erſt nach einer Viertelſtunde ſpülte 
die See die Leichen ihrer beiden Opfer an Land. 


e, e ee een 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Die Eiſenbahnbrücke bei Müngſten, die 


25. Auguft 


am Mittwoch eingeweiht worden iſt, kann als Da dieſes kühl und ſchnippiſch antwortete, 


ein Wunderwerk moderner Technik bezeichnet 
werden. Die Brücke über das Thal der Wupper 
verbindet die beiden in Luftlinie nur acht Kilo⸗ 
meter von einander entfernten Städte Solingen 
und Remſcheid. Die Schwierigkeiten des Gelän⸗ 
des, die durch die Brücke zu überwinden waren, 
ſprechen ſich in folgenden drei Höhenangaben 
aus: es beträgt die Höhe des Bahnhofes Solin⸗ 
gen 203 Meter, des Waſſerſpiegels der Wupper 
99 Meter, des Bahnhofs Remſcheid 303 Meter. 
Um einen Ausgleich für dieſe auf eine geringe 
horizontale Entfernung ſich zuſammendrängenden 
Höhenunterſchiede zu finden, entſchloß man ſich, 
eine eiſerne Brücke in einer Höhe von 107 (genau 
106,83) Meter über dem Mittelwaſſer der Wup⸗ 
per über das Thal zu führen, wodurch es 
ermöglicht wurde, die Bahn auf der Remſcheider 
Seite in Steigungen. welche ein voller Betrieb 
eben noch zuläßt (1: 60), ohne allzu bedeutende 
Umwege dem Endpunkte zuzuleiten. Welche 
großartige Aufgabe der deutſche Brückenbauer 
durch Ausführung dieſes Projektes glücklich löſte, 
ergiebt ein Vergleich mit anderen Brückenbauten, 
die als kühne und meiſterhafte Leiſtungen ameri⸗ 
kaniſchen Unternehmungsgeiſtes bekannt ſind und 
geprieſen werden. So erheben ſich, wie die 
„N. A. Ztg.“ in Erinnerung bringt, die Pfeiler 
der Eriebahnbrücke über die Kinznaſchlucht bei 


Bradford zu 91,4 Meter Höhe, der Pekos⸗Viadukt 
der Südpacific⸗Bahn überſchreitet 98,5 Meter 
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über dem Fluffe die Schlucht, und der Loa⸗Via⸗] Am Sonnabend hatte Joux noch immer, troz 
dukt in Bolivien überſetzt den Fluß in der als ſeiner flehentlichen Bitten, die Zwangsjacke an. 
„ſchwindelnd“ bezeichneten Höhe von 100,1 Meter. Den ganzen Tag über hörte man ihn wimmern 
Die Höhe der Brücke bei Müngſten überragt und um Hülfe rufen; Niemand hörte auf ihn, 
ſomit um ein Beträchtliches noch die dieſer drei obgleich nach den Ausſagen von zwanzig Zeugen 
uns als bisher höchſten bekannten Brückenbauten. ſein ſiebergeröthetes, gedunſenes Geſicht ein ſchwe⸗ 
Um die Vorſtellung von ihrer Höhe noch lebhaf⸗ res Unwohlſein verrieth. Gegen 5 Uhr Abends 
ter zu geſtalten, ſei erwähnt, daß die weltbe⸗ſah man den jungen Mann ſein Haupt neigen 
kaunte Brücke zwiſchen New⸗Hork und Brooklyn und bewegungslos in dieſer Lage verharren. Jetzt 
über den Eaſt Rider 41,2, unſere Brücke dei wurde man unruhig und befreite ihn von der 
Grünenthal über den Nordoſtſeekanal 42 Meter Zwangsjacke. Es war zu ſpät; er hatte bereits 
über dem Hochwaſſerſpiegel liegt und daß fie mit den letzten Seufzer ausgehaucht. Alle dieſe That ⸗ 
dieſer Höhenlage den höchſtbemaſteten Schiffen] ſachen find durch die von dem Polizeikommiſſär 
die Durchfahrt gewähren. Die neue Brücke Cabanne geführte a zu Tage getreten. 
überſchreitet in einer Länge von 465 Metern mit Der Wächter Yoinoug iſt bereits verhaftet wor⸗ 
ſieben Oeffnungen das Wupperthal. Ihre den; außer ihm wird das Aufſichtsperſonal und 
Mittelöffnung überſpannt mit einem gewaltigen beſonders die Schweſter Mathurine gerichtlich zur 
Bogen von 170 Metern Weite — damit ſtark Verantwortung gezogen werden. 


1 1 welches die letzten dreißig Jahre ſeines 


Polizeidiener Ditter wurden lebensgefährlich ver⸗ völlig geſund zu Bett. Am nächſten Morgen er⸗ 
letzt. Thomas ſollte mehrerer Vergehen halber klärte ez, daß es ſich im Sch am 1 
ins Gefängniß abgeführt werden. lichſten lebte. Es beſchloß deshalb, den Reſt 
Rudolſtadt, 15. Juli. Der Generalſuper⸗ ſeines Lebens im Bett zu bleiben. Die Alte er⸗ 
intendent und Hofprediger Dr. Arno Trautpetter freute ſich bis vor Kurzem vortrefflichen Wohl⸗ 
ift geſtern in Blankenburg, wo er ſich zur Er⸗ befindens. Mittels einer finnreichen Spiegel⸗ 
holung aufhielt, geſtorben. vorrichtung konnte fie vom Bett aus alles ſehen, 
= A bei n 27 A & Dh auf Br Straße vorging. Die Alte war 
8 . Geſtern Vormittag rate auf der durchaus nicht menſchenfeindlich; e 
„Friedenshütte“ ein Gewölbe des im Bau be⸗ ſie Besuche. e e e e 
griffenen Hochofens ein. Mehrere Arbeiter wur- weniger als 238 Pfund. 
den verſchüttet. Bis Nachmittag wurden vier Stockholm, 15. Juli. Andree ſandte dem 
Schwerverletzte zu Tage befördert. Ob noch „Aftonbladet“ eine vom 10. Juli datirte Deveſche, 
andere Arbeiter begraben find, ließ fh noch worin er erklärt, feine vorſährigen meteoro⸗ 
ee e die Rettungsarbeiten werden [natihen ag a Hear singe 1 2 7 
5 n der erſten Hälfte des Juli erhoffen; ſollten 
Laibach, 15. Jull. Heute früh 6 Uhr 53 dieſe aber nicht eintreffen, halte er ſich für ver⸗ 
Minuten wurde hier ein ſtarkes ſechs Sekunden pflichtet und berechtigt, vom 16. Julf ab die 
dauerndes Erdbeben von ſchüttelnder Bewegung erfte mögliche Gelegenheit zur Abreife zu be⸗ 
verſpürt. Es wurden zahlreiche nicht unbe⸗ nutzen, wenn auch die Winde dann weniger 
deutende Beſchädigungen öffentlicher Gebäude und günſtig fein ſollten. 
Privatgebäude feſtgeſetzt. Einzelne Rauchfänge 
ſtürzten auf die Straße herab; Riſſe und 
Sprünge zeigten ſich an neuen wie an alten 
Häuſern. Beſonders große Schäden oder Ver⸗ 
letzungen von Perſonen ſind bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittag nicht bekannt geworden. Dem Erdbeben 
war gegen 4 Uhr früh eine ſchwache Erder⸗ 
ſchütterung vorangegangen. e 
1 aris, 13. Juli. (Sittenbild.) Der 17⸗ 
jährige Buchbindergehülfe Leonard Binon, der 2 
129 5 — 9151 0 eigen Scher Be Aunuſtine 3 Ä Fa 
zu der um rigen Wü n Auguſtine Ar, 15 ee 
Becheul angeknüpft. Geſtern begegnete er dem e Melis I. mit Faß 22,50 bis N 
Mädchen mit einem Schlächtergeſellen. Auf feine] 94 - 
Nachfrage erfuhr er, daß dieſer ſich gleichfalls 
um die Gunſt der Becheul bewerbe. Es gelang 
ihm, das vielverſprechende junge Ding zu einer 
nächtlichen Beſprechung mit ihm zu bewegen, im 
Verlaufe deren der raſend eiferſüchtige Burſche 
dem Mädchen die lebhafteſten Vorwürfe machte. 


VBörſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 15. Juli. Zu cer. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis — 


—— 
bis 


Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


zog 2 
Binon in heftigſter Wuth einen Redolver und lolo, 60,00, per Oktober Wetter: 


se: W 3 r 
niederſank. rbeieilende Poliziſten trugen die 2 
Verwundete fofort nach dem Snjpital Necher, wo Sen Sande 3 87, Su — 
fie wenge Minuten ſpäter ſtarb. Der jugend⸗ 3775 E — Mar 99 2 1 
liche Mörder, dem es gelungen war, die Slucht 38,75 G. Den: e PO „ ber Ma 
zu I Den ana Zrren⸗ „ Hamburg, 15. Juli, Vormittags 11 Upr. 
Haufe.) In Nantes herrſcht furchtbare Erbitte⸗ Zuger (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
rung wegen eines Vorfalles, der ſich un ſtädti⸗ 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Ujance, 
ſchen Irrenhauſe abgeſpielt hat. Der 18jährige 4 u une ee 7 0 e 
Zucien Joux hatte mit feinem gleichaltrigen Anguſt 8,50, ber September 8,55, per er 
Stubengenoſſen Despres — der Wabnſinn beider 
war ein durchaus ungefährlicher — einen Streit 
ehabt, worauf er von der beaufſichtigenden 
chweſter Mathurine zu zwei Tagen und Des⸗ 


7 


Bremen, 15. Juli. Baumwolle ruhig, 41,25. 
Petroleum ſchwach, 5,15 B. 


Bei ihrem Tode wog fie nicht 


„ veziers, 


iß. f 
Hamburg, 15. Juli, Vormittags 11 Uhr. w 


8,65, per Dezember 8,75, per März 8,97½. 
ig 


per a 12,25 G., 140 8. 
Wetter: Schön. z 
Havre, 15. Juli, Vorm. 10 Uhr 80 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juli 44,75, per September 45,00, per De⸗ 
zember 45,75. Ruhig. 
Glasgow, 15. Juli, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 
28 44 Sh. — d. Stetig. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Solingen, 15. Juli. Heute Vormittag 
gen 10 Uhr traf Prinz Friedrich Leopold von 
reußen in Begleitung der Miniſter v. Miquel 
und Thielen von Elberfeld hier ein. Nach der 
Vorſtellung der Vertreter der Behörden und 


genommen. 

Görz, 15. Juli. Ein Jäger der Garniſon 
des Forts Predit ſtürzte beim Edelweißſuchen 
vom Manhardt ab und blieb ſofort todt. 

Eger, 15. Juli. Der Bürgermeiſter Dr. 
Gſchien ſagte der Bürgerſchaft öffentlich Dank 
für die am 11. d. Mts. ihm und den ſtädtiſchen 
Organen bewieſene ruhige und beſonnene Haltun 
wodurch allein größeres Unglück von der Stad 
abgehalten wurde. 

Bet, 15. Juli. Ein penſionirter katholiſcher, 

Geiſtlicher warf ſich in Fünfkirchen vor den 
einfahrenden Schnellzug, welcher ihn zermalmte. 
Die Urſache hierzu iſt unbekannt. 
Mailand, 15. Juli. Einer Meldung der, 
„Perſeveranza“ zufolge begiebt ſich der Prinz 
von Neapel Ende dieſes Monats zu einem zehn⸗ 
tägigen Aufenthalt nach Rußland, um als Gaßt 
des Zaren und in Geſellſchaft Kaiſer Wilhelms 
den Manövern der ruſſiſchen Armee i der Nein 
Auf der Rückreiſe nach Italien nimmt der Pring 
kurzen Aufenthalt in Berlin. 

London, 15. Juli. 
aus Newyork, daß in K eines geſtern ſtatt⸗ 


Konſtantinopel, 15. Juli. Auf dringendes 
Aurathen des franzöſiſchen Botſchafters, welcher 
geſtern beim Sultan dinirte, erklärte Letzterer in 
einem eiligſt im Palais zufammenberufenen Mi⸗ 
niſterrath, daß er ſich dem Willen der Mächte 
fügen müſſe und den raſchen Abſchluß des Frie⸗ 
dens anbefehle. Auf die Bemerkung des Groß⸗ 
daß der Friedensſchluß nur unter Feſt⸗ 
der Penei 


haltun hr 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 16. Juli. 
Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend noch trübe 


und etwas regneriſch bei ſchwachen nordweſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur. 


pres zu einem Tage Zwangsjacke verurtheilt Wien, 15. Jull. Getreidemark!. . 

wurde. Jour wurde Freitag Morgen von 1—— Weizen per Herbſt 8,84 G., 8,85 B., per Früh⸗ Waſſerſtaud. N 
47jährigen Wächter Corentim Prinoux in die jahr —.— G., —.— B. igen per Herb Am 14. Juli. Elbe bel Auſſig — 0,25 
Zelle geſperrt, der die Zwangsjacke jo feſt anzog, 7,09 G. 7,10 B., per Frühjahr — — G., Meter, — Elbe bei Dresden — 1,40 Meter, 


’ 


G., —, 


G., 4.04 B. 
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ge per Herbſt 4,09 G., 4,10 B. Meter. 
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Ki Stettiner Tageblatt bekannt machen zu 
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mlloh), das pneumatische Cabinet u. 8. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luf ftröhren und Lungen, bei 
Hasen- und Darmoatarrh, bei Loberkrankheiten N bei harnsaurer Dlatbese (Gloht), bei Diahaten, 


E Hen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
egenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt 1 e 


oder gegen 2 7 von je 1 % (wenn in Brief⸗ vors 
d des Oberbr: Jod weitere Auskunft, auch in mern Pre 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. durch de 1 Berzen Furbach . Seriebon ® bereitwilligst durch 
in „Bad Salzbrunn“. Fürstlich 3 Badedireetion in „Bad Salzbrunn “, J 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


PA ftattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
5 Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
ande Nummern Aut worden: 


I. miſſion. 
Utt. A. 212, 228 1286 359, 369, 378, 384 über je 


Ak 
Un b. 6, 7, 8. 17, 19, 21, 22, 89, 37, 88, 41, 47, 
50 über je 300 4. 


4 


Königliche n 
zu Dortmund. 


Am 1. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurſe. 
hei ung I, Königl. techn. Mittelschule für Maf einſchließlich 
Ele chull. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß inn West e rigen Dienſt⸗ 
rechtes ſein und praktisch gearbeitet haben. 
= Abtheilung II. Königl. Werkmeisterschule Gen ya ei bau, einschließlich 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. E Hoflieferant, Ä 


Saxlehner· Bitter wasser 


III. Emiſſton. Gin Aufnahmebedingungen: Gute egg und ‚vie brälklſche Arbeitszeit. 
4 18 über 600 %% 17 rk Die bern 2 age 6 find für das . e 2 11 i llt, fl ! das Sommerhalbjahr 
t. B. 13, 22, 38, 40 über je 300 % dr zu bewirken. Beide Abtheilüngen gehbreſi? en, deren Reife⸗ 
12 ar 25 1059 1 üpn. . 3 den . taatsbe n Same = Nas” einer ausreichenden Fach⸗ nos 
tt. B. 35, 105, 211 über je 800 .44 e 3 1 


es 274 über je 300 94 renne 


9 21, 42 über v 150 A 
Emiffton. 


Anübertroffen in feinen feit 34 Jahren bewährten Vorzügen. | 


Ein Natur schie vv Waltruf, Von | 
Vorliebe und in mehr als 1000 Eutonm.nchen Weit mit 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


F Ipechnikum Einbeck 


er 8 w> 


welche den 1,300 it mit der A ederd gekündigt 


x den Kavitalbete 2 18 vr 
e 1 dar ech dom „Dali 99 ab 
atlöften und det a 

EM Ae Er ſowie d \ gas: 


Greifswald. den 223. Juni 1897. 
f Der Landrath. 
v. Behr. 


7 z Zurückgekehrt. ui 
Dr. —— Gr. 2 90 80, 2 Tr. 


Bad Thal 


i Thür. W a 1 d bei Eiſenach. 


Pros pekte durch das F 


altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 

riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen⸗ (Brovinz Hannover). 
5 zit ee Re Umgebung. Eilzugs⸗ Städtische Technische 
intion ber See Mittelschule 

“ 
Hotel u. Pension „Goldene Rose“. Fr 
Bevorzugt durch die günftige freie Lage ſieht man] und Conſtrukteuren im au er ia 

von den Balkons des GLEIS bie Schlöſſer Reiſenſtein]] Abtheilung ger 8 von Tepti Kern ech. 


tein, di kopf, Weißſpitz.nikern. — Jah ebe. 
Krane, Pla bet Bein Aude, Seufensiken 4. Aufnahmebeding. grat. durch * Direktor olling. 


Im Haufe. 50 komfortabel eingerichtete Amer, Der Magiſtrat. 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ und Muſikzimmer, 


— Jnſel Vornholm. 
elektriſche Beleuchtung, — großer Garten, 


Hotel ee S = | a | fert 4 

ſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern nn and! N 64 ; am nhofe. 8 10 p h 8 Br 

Meter herrlich ſchönen Inſel bestens empfohlen vom 168 — PR alte Phe rer. B Mitglied d. D. u. O. A. y e In 0 en a en. 1 

neuen Beſttzer 5 , udwig Obexer, Beftter, Ne Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg 
Chr. Nielsen. Von Stettin ſeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


Königliche Dangewerkfchnle Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nach, 


I. Cajüte AM 18, II. Cajüte Ak 10,50, Deck 1 6. 

1 "Hits und Mürtfahrkarten zu ermählaten Breifen 
eulsch-Krone (Westpr.). 
Beginn des Winterſemeſters 26: Oktober. Pro⸗ 


an Bord der an Rundreiſe⸗a ten — 
gramme Ic. durch den Direkt Direktor. 


Schutzen- Compagnie 


der Bürger. 


Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, 
unfere Mitglieder von dem Ableben unſeres 


tig) im Aufcht den Vereins ⸗Ru 
— * 1 0 den ale der Gen 
— — erhältlich. 


langjährigen Kameraden, des Steinſetzmeiſters Rud. Christ. Gribeh_ 8 
Suungeliſcer Atbeſter⸗Verell. Tafel- Rrense, 


Nachmittag 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Pölitzer⸗ 
ſtraße Nr. 2, aus "statt, Um rege Betheiligung 
unſerer Mitglieder bei der Leichenfolge bitten 


Die Vorſteher. 


Sonntag, den 18. Juli, von a — 4 Uhr ab, 

im Lokale des Herrn Engelke er's Vereins 
aus) in Grabow: Famil Durch 
Be eingeführte Gäſte find willkommen. 

Bi Der Vorſtand. 


“a 1 ſehr gute d nen bes > 


zu verkaufen bei . Breiteſtr. 20, v. 4 T 


lt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exempl, 
Pol. 105 Stück für 44 6,00 empfiehlt franko gegen 


Artlı. Bodschwinna, 
Marggrabowa. 
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des Stettiner Grundbeſtter- Vereins. 


| N 1 1Wilhelmſtr. 7, p. I., freundl. möbl. Zim. z. 1. August.] Neueſtr. 5d, I, 1 kleines Haus, 1 aus Laden. 
7 Stuben. Jaunierſtr. 3, 4% Sen pete“ Wilhelmſtraßſe 20, et: EN Wabnug Dedtube u. Sil E. 2. E. Pr. 30.4 


Breite 4. verm - 
95 Bee zee Ehrentı Babe Sry Te Oker, ene Wohung ©. 2 Stıben Schlafftellen. ene 
5 Hin allem Komfort mad Aubehör Ds am ordentliche Leute zum 4. Muguft ZU] ß un 3, BB SUB 
M. Metener. dine Wohnung von 5, Stuben, Baleon, Badeftube zu] vermiethen. Näheres bei Frau Nüske, — 28, rechter Seitenflügel 2. Eingang Comtoire. = 
Ae e e fr, eee eee part |Borderhaus 1 Tr. berterre wech, Gälafitelle zu ener i e eee 
echplah 2. herrihaftlie 5 ——— — ——— — —— Schulſtr. 2 b. Kahlbau f. 1 1 M. frdl. möbl. Schlſſt. . 3 
Näheres parterre rechts. . = Stuben. Stube, Kammer, Küche. Geſehäftslokale. 15 
Gr. Wollweberſtr. 22, 3 ſind Beringerſtr. 78, 3 Stuben, Küche u. Zubehör z. 40, 1, eine freundl. Wohnung z. 1.8. 97. inftrafie 8b, Reſtauration auch haft 
Bubehör gleich oder ſpäter zu vermiethen. 7 Zimmer u. 1. Oktober z. verm. Näh. b. Letzring, part. Bae Pre Stube, Kammer, Küche und Läden. . . 5 „ durch Monanew. . 
3 —— Dellevueſtr. 16, 3 Stuben u. Zubehör 3.1, Oktober | Zubehör ſofort zu vermietben, Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, "2 N u; 
Berafir. 5, 3 Stuben u. Kabinet zum 1. Oktober _— — mit Wohn au u vermiethen. Näheres im Werkſtätten. . 
6 Stuben. Rönig Mberlſe. 28 bert E. 8 Sind u. Aubeh. J. L. 15. 1 Stube. Eigenes 5 — he ee 
ser Friedrich Karlstrasse 6, m Grabowerftr. 8,2 Tx. Badz u. chl. 36 3. 1. 10. Nr. Stoltingſtr. 88, 2 Tr., ein freundliches Zimmer Falkenwalderſtraße 119, ein Laden z. 1. 8. zu verm.] Wohnung, erſtere ſogleich oder 1. Oktober zu 
herrschaftliche Wo nung von 6 Stuben, Balcon und Neueſtraße bb, mit re bf. 5. Au 5 te, { Tag und Monate vermiethen. äheres im Butte Hi. J. Star gard i. B., 26000 C., Agr. h. Sätofennttun eh, A 
Zubehör durch K Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. Brumnentvafferfeitung, fo. 0 Pr. 24 ev, . f Aue U 7% | dee 1-3, ge mi Meran Kl 1-8, Saden mit Aer e worin i Vorder 1 10, 250 üb Nb. Breitet.9, icli. Ro 
„ Reonenhofft. 12; part. u. g Tr., Perch. Moin. e 5 Turnerfir. Steige „ hen ci Latein lh Betriebe, I fal and 3 
b, rg reſp. Bert, Nat 1 1. 11 25 ze. 1 ür. 94, 3 Stuben u. Zubehör z. 1. Oktober. Vorderſtube 1 de — u vermiethen, Näheres Vorderh. 3. Tr. E 
3, 2 Tr. m. Küche nebſt allem g i i a 
a 8 Sub — Möblierte Stuben. ee 25, 5 
ere an en. ü 2 Stuben. Burſcherſtr. 1, part. I. 1 möbl, Jun, m. ob. Sue Ban | ein Laden zu vermiethen. 4 7 
N ohnungen pon 5 Zi frdl. 3 8, 8 Tr. lis, 1 oder 2 freund 
Näheres bei An, Wohnkeller Inks. an Selig IS haltehufr. 10 „heb. 1 25 Mi}. 5 n mit Badeſtube an einen Herrn. Näheres Beirat 3, 1 Treppe. 
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Herrn Otto Dranſewitz Wismar]. 


Adolf Freeſe [Anklam]. 
Herr Wilhelm Rönning 


i * 


Generalbevollmäͤchtigte 


ee eee ee 


Arbeitslirafl. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


„ 6. Fortfegung.) (Nachdruck verboten.) 


Ria lachte bitter auf: ; 

„In Deinem Sinne nicht, Kind. Liebe zu einem 
unter mir ſtehenden Manne würde ich ſtets als 
Verirrung anſehen. Sollte ſich indeß jemals 
ein ſolches Gefühl widerwillig in meine Bruſt 
einſchleichen, ſo würde ich es erbarmungslos mit 
der Wurzel auszureißen verſuchen und nicht, wie 
Du es thuſt, mich thörichten Wünſchen und Hoff- 
nungen hingeben, die ſich nie erfüllen können, — 
erfüllen dürfen!“ Ein ſchneidender Ton klang 
ſetzt durch Rias Organ. 

„Ach, Papa und Mama wiſſen ja längſt, daß 
ich mich für Fred intereſſire. Aus purem Hoch⸗ 
muthe können fie das Glück ihres Kindes doch 
unmöglich zerſtören! Ferner hat er ſeine Gefühle 
für mich wohl deutlich genug gezeigt — wenigſtens 
den letzten Tag, ehe er Alt⸗Steine verließ!“ 
entgegnete Lorle trotzig. 

„Er? Wirklich? — Das iſt ſpaßig! Nun, 
Du mußt Deiner Sache natürlich gewiß ſein, 
Kleine.“ 

Für Sekunden huſchte es wie tödtliche Ver⸗ 
legenheit über der Jüngeren roſiges Geſicht, dann 
ſtammelte ſie ſchüchtern: N 

„Ja, Ria, das bin ich jetzt auch. Allein am 
Anfange, als Fred bei uns im Quartier lag, 
zlaubte ich, er mache Dir den Hof und liebe 

ich, was mir oft bittere Schmerzen und Eifer⸗ 
ſucht verurſachte. Doch am letzten Tage — im 
Garten war es, unter der Trauereſche, da hat 
er plötzlich meine Hand gefaßt und mir gejagt; 
Alt⸗Steine berge ſein größtes Glück und er wolle 
alles einſetzen, es zu erringen!“ 

Ria hatte gedankenlos einen auf dem Schreib⸗ 
tiſche ſtehenden kleinen Kelch erfaßt, worin mehrere 
halberſchloſſene roſa Roſen ſteckten, vielleicht nur 
in der Abſicht, an den Blüthen zu riechen: 


Ritte! 

Eine 76 Jahre alte Frau, welche 
bereits ſeit 10 Jahren an unheilbarer 
Krankheit leidet, befindet ſich in den 
kümmerlichſten Verhältniſſen; es iſt ihr un⸗ 
möglich, ſelbſt noch etwas zu verdienen 
und es fehlt ihr auch an Angehörigen, 
welche ſie unterſtützen könnten. Hier bietet 
ſich eine ſchöne Gelegenheit zum Wohl⸗ 
thun! — Gaben nimmt die Expedition 
dieſes Blattes entgegen. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Nachmittag entſchlief ſanft unſere liebe 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Ober- 
lehrerwittwe 
Frau Dr. Adelheid Haltaus 
geb. Backhauss, 
im Alter von 82 Jahren, welches Freunden 
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hern... Vn. y, 
Gertrud Rattey, 
Felix Rattey. 
Stettin, den 14. Juli 1897. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
17. d. M., Nachmittags 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Grünhofer Marktplatz, Haus J, aus ſtatt. 


en 


Bamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Eduard Dahle [Stettin]. 
j Eine Tochter: 
Herrn Curt Deichßler [Stettin]. Herrn Emil Kamp⸗ 
hauſen [Stolp]. 
„ Geſtorben: Frau Minna von Klöden geb. Krauſe 
[Stettin]. Frau Emma Henning geb. Holtz [Greifs⸗ 
wald]. Frau Chriſtiane Buſch geb. Thies [Straliund]. 
Frau Hildach geb. Diewitz [Prenzlaul. Frau Anna 
Reclam geb. Winckelſeſſer [Georgenthal in Thüringen]. 

rau Friederike Braun geb. Krummrey [Cöslin]. Herr 

ullus Weigel [Wieck]. Herr David Drake [Hans- 
Hagen]. Herr Emil Lüſchow [ Wuſterhuſen]. Herr 
err Wilhelm Fritz [Stargard]. 
Jatznick! . 

Halte meine Sprechstunden während der Sommer 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 

Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


TTT 
Dr. B. Freytag, e t aut, 


Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, 1. 


Nach Messenthin 


jed. Montag, Dienſtag, Donnerſta 
und Freitag Bergnügungs fahrt. 


Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½ Abds 


Oscar Henekel. 
Wegen Todesfall des Beſitzers ift die 


und Dach en⸗ 

abrik von ehr. Ebert hir, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, billig mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der 


E. Kuck, Sauptagent, 
Tempelburg. 


Briefe 
an Seine en den 
apſt 
von IX. Grassmann 


> find in Buchform erſchienen und J 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be $ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie & 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ WE 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. & 
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plötzlich aber lag das zierliche Glas nebſt ſeinem 
duftenden Inhalt in Scherben am Boden. 

Ohne Entſchuldigung, faſt verächtlich, ſchob ſie 
die Scherben mit dem Fuße fort. 

„So, — dieſe Offenbarung iſt köſtlich, Lorle! 
Und ſeitdem trägſt Du Dich mit romantiſchen 
Zukunftsplänen, — träumſt von Deinem Helden, 
der dahergezogen kommt aufs Grafenſchloß, die 
Bruſt geſchwellt von heißer Liebesſehnſucht nach 
Dir! Hahaha! Ich könute mich ſchier krank 
lachen über dieſe Idee!“ 

„Ria, o warum ſpotteſt Du darüber, es thut 
mir weh,“ wehrte die Jüngere mit erglühtem Geſicht. 

„Weil ich Dich von Deinem Wahne heilen, 
weil ich nicht will, daß Du dieſe Komödie weiter⸗ 
treibſt, Kind. Denn höre: Die Eltern geben ihre 
Einwilligung zu dieſem Bunde niemals. Das 
weiß ich ganz genau. Vielleicht eben jetzt muß 
der ſchöne Fred mit einem großen Korbe abziehen. 
Hahaha!“ 

„Allmächtiger Gott, das ertrage ich nicht!“ 
ne die Gefolterte und ſank ächzend in einen 

tuhl. 

„Thorheit, faſſe Dich, Kleine. Ein Schnitt ins 
Fleiſch iſt beſſer als langes, hoffnungsloſes Siech⸗ 
thum. Du wirſt überwinden. Solche Jugend⸗ 
ſchwärmereien bedeuten nicht viel. Du biſt zu 
Beſſerem berufen, als die Frau eines Fabrikanten 
zu werden! Mag Fred immerhin ein Gentleman 
ſein, ſo iſt es doch der Name Wenkhard, der jo 
vulgär klingt, der ſtets ein Parfüm von Schaf⸗ 
wolle mit ſich führt. Papa insbeſondere iſt ihm 
niemals gewogen geweſen. Du kennſt ja ſeine 
Antipathie gegen den verſtorbenen Kommerzienrath, 
deſſen Schwelle er nie betreten, weil er ſich in 
den Wahlen Papa ſtets oppoſitionell gegenüber 
ſtellte. Er war eine Krämerſeele. Allerdings 
gegen die Perſon des Sohnes hätten die Eltern 
nichts einzuwenden. Aber gerade weil wir Mäd⸗ 
chen kein namhaftes Vermögen zu erwarten haben, 
müſſen wir wenigſtens auf Namen und Stand 
halten und dürfen uns nicht an den erſten Beſten 
fortwerfen. Wenn Du reiflich über die Sache 
nachdenkſt, Lorle, wirſt Du alles einſehen!“ 


Die Jüngere antwortete nicht. Den Kopf auf 
die Armlehne des Seſſels gelegt, verharrte ſie 
regungslos, während die Schweſter in ſteigender 
Erregung fortfuhr: > Be 

„Meinſt Du etwa, daß wir übrigen Schweſtern 
jemals eine annähernd vornehme Bartbte machen 
würden, wenn unſere Familie mit jenem Krämer⸗ 
thume in Verbindung träte? Pah, was nützte 
Fred Wenkhard ſeine hübſche Uniform? Sie 
würde an den Nagel gehangen, ebenſo wie viel⸗ 
leicht binnen Kurzem der ihm jetzt noch anklebende 
Weltſchliff, ſeine Eleganz, ja ſeine Schönheit bald 
untergehen werden in der Proſa des Berufes — 
in den trockenen Zahlen ſeiner Kontobücher. In 
geſtickten Morgenſchuhen, mit der Feder hinter 
dem Ohr und tintenbefleckten Fingern ſehe ich ihn 
ordentlich im Geiſte vor mir — brrrrl Und erſt 
die Mutter, jene eitle, gefallſüchtige Frau mit 
ihrem soit disant-Adelsnamen, den keine Seele 
kennt! Und ſeine Schweſter, deren Phyſiognomie 
in ihrer kalten Undurchdringlichkeit an ein ſchwie⸗ 
riges Exempel erinnert, das ſind keine Leute, die 
für uns paſſen.“ 

Die im Seſſel Ruhende war plötzlich jäh empor⸗ 
geſprungen und hob den Arm gebieteriſch gegen 
die Schweſter auf, ſodaß dieſe, welche vielleicht 
noch mehr geäußert hätte, betroffen ſtockte. 

Nicht ein Wort ſage mehr über jene, die ihm 
nahe ſtehen, Ria, wenn Du mich nicht zur Ver⸗ 
zweiflung treiben willſt!“ rief Lorle, an allen 
Gliedern bebend, mit zornflammendem Blick. 
„Glaubſt Du, ich würde meine Anſichten darum 
ändern? Niemals! Und wenn die Eltern Fred 
auch heute abſchlägig beſcheiden, ſo will ich trotz⸗ 
dem nicht verzagen und auf die Zukunft vertrauen. 
Der liebe Gott vermag viel und endlich werden 
ſie wohl ein Einſehen und Mitleid haben mit mir 
und ihm!“ 

Wie eine Eiſenklammer hatten Rias Finger der 
Schweſter zartes Handgelenk plötzlich umſchloſſen, 
wobei es ziſchend übes ihre Lippen kam: „Närrin! 
Ich — ich werde Vater und Mutter zavon zurück⸗ 
halten, thörichtes, blindes Kind!“ 


„Du?“ Faſt entſetzt ſtarrte Lorle in der Aelte⸗ 
ren todtenblaſſes Geſicht, 1 
„Ja, ich, weil ich es nicht ertrage, wenn Du 
ihn — einen Bürgerlichen zum Manne nimmſt!“ 

„Gut denn, ſo verſuchen wir doch den Kampf. 
Noch ſteht es bei Gott, ob die Liebe oder der 
Hochmuth den Sieg davon tragen werden. Ich 
ſetze mein Herzblut dafür ein — das ſchwöre ich!“ 

Hochaufgerichtet ſtand Ria vor der Sprecherin. 
Ihre Augen glühten und für Sekunden ſchien es, 
als wollte ſie dieſe mit einem einzigen Worte zu 
Boden ſchmettern. 5 

Allein ſie bezwang ſich ſchnell und ſchritt kurz 
und herbe lachend zur Thür hinaus. 


5. Kapitel. 


„Ich bitte Dich, Heinrich, ſei ruhig und faſſe 
Dich. Es zerreißt mir das Herz, Dich in ſolch 
einem Zuſtande zu ſehen! Der liebe Gott iſt 
groß; noch dürfen wir die Hoffnung nicht ſinken 
laſſen!“ ſagte Gräfin Brandenfels zu ihrem Gatten, 
als beide die Schwelle des Familienzimmers be⸗ 
traten und der Graf laut ſtöhnend in einen 
Seſſel ſank. 

„Laß mich — laß mich, Armgard! Der Ge⸗ 
danke, vielleicht das blühende, theure Kind zu ver⸗ 
lieren, nimmt mir jeden Reſt von Faſſung. Und 
gerade dieſes Kind, dem gegenüber unſer Gewiſſen 
wohl nicht völlig rein iſt. Wir wollten es nicht 
ſehen, wie Lorle nach jenem Tage, als wir des 
jungen Wenkhard Antrag abwieſen, bleich und 
ſchmerzerfüllt einherging, wie erloſchen die lieben, 
ſonnigen Augen ins Weite ſtarrten. Dieſes Bild 
nagt gleich einem Wurme fort und fort an meinem 
Herzen!“ erwiderte kummervoll der alte Herr und 
betrachtete der Gattin ungeachtet ihrer 52 Jahre 
noch immer anziehendes Geſicht. 

Die Gräfin hatte ſeine Hand erfaßt und ließ 
ſich neben ihm nieder. 

Es mochte 4 Uhr Nachmittags geweſen ſein, 
als Graf Brandenfels, der wie alltäglich zur 
ſelben Zeit vom Landrathsamte aus Bärfelde kam 
heute bereits am Schloßportal von ſeiner Frau 
empfangen wurde. An ihren tiefbekümmerten 
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Hoheit der Frau 


Sachsen-Meiningen, 


Kohlensaures 
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Königl. Sächs. und Königl. 
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Kohlmarkt 7, A. Mares, Kl. Domstr. 21. 
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Kanarienweibchen 


ſind billig zu verkaufen 
Bellevneſtraße 34, v. 2 Tr. gradezu. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


. tel, 
En aros Varkaur : 20, Rue t- PARIS N 
Man verlange dis nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelie. 


eee 
F. Schröder, Keichenkommiſsar, 
— — Meſal urge n 

ne * 0 
danze Deprhbnifle zu den Villafſen reifen. 


Nach einem vorliegenden Gutachte 
A Laauig Mur 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 
pon Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


lieſert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Hohlenstifte für electrische Beleuchtung, 

Speeialkohlen für Wechselstrom, Hohlen für 

electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


ME -s Sto 


Ffwäsche 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft, 
Jedes Stück trägt den Namen 
® und die Handelsmarke — 
Vorrüthig in Stettin bei: L. Lö wenthal Sohm, Breitestrasse 48, Emil 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Fremk, Breitestr. 47, G. Worezzek, Mönchenstr. 15, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, 
Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor 3, Arnold Jablonsky & Comp., 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 
N logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Quellwasser, 


“welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
n desen. Lanoratoriums ist sowohl 


Betrieb zur Herstellung des Tafel 
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8 als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrann, Westend. 


Quell- = auch der 


Fabrik 


A 


f ae Uluru en ' 


Madü-Maränen p. Pfd. 75 9 
Nordsee — a 
Pfund 45 Pfg., 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild, 
Rehblätter p. Stück 1,00 40, 
Wildklein p. Pfd. 15 — 20 , 
innse eee Gänse, 
g au oſchere, 
Junge gemästete Enten, 
Tauben und Hühner, 
Hühnerkücken zur Zucht 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


u Alte Möbel! . 
Kleiderſpind von 15 Mk. an, Kommoden von 
0 Mk. an, Bettſtelle mit Matratze von 9 Mk. 
an, Stühle von 1 Mk. 50 Pf., Waſchtoilette von 
90 12 an Tiihe von 2 Mk. an, Küchenſpind 

12 Mt, fachen von 12 Mk., Sue 
Mk. 0, 1 Tr. 


— 


von 12 an. Frauenſtr. 10, 


Damen, 
welche eine Zeit lang in ſtiller Zurückgezogenheit leben 
wollen, finden freundliche und liebevolle Aufnahme 
unter ſtrengſter Verſchwiegenheit. 

Offerten unter M. S. 60 poſtlagernd Strelin i. M. 


Prinzessin von Preussen, 


Tafelwasser 


Fürstenbrung künstlich hörgasteit. 7 


Erbprinzessin 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Mann mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht 
zum 1. Auguſt ev. auch früher als Kom⸗ 


toir⸗, Kaſſen⸗, Vereins⸗ oder Bau bote 
oder ähnliche Stelle gegen mäßiges 
Honorar. 


„Näheres Wilhelunſtr. 8, v. p. rechts. 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stolv Perſz. 2,41 Morg. 
Podeſuch, Greifenhagen ji ‚42 * 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 


Kammin 58 m 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 
Danzig 8 5,82 „ 


Angermünde, Schwedt, Ebergw. Berlin „ 6,— 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 


” 


a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ 
Pasewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 688 
Greifenhagen „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde 
Berlin 8,20 „ 
Stargard, Kreuz, Poſen „ 9,22 Vorm. 
Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin „ 10,35 „ 


Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O. Eberswalde, 


Berlin 

Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Mal⸗ z 


10,38 „ 


Morg. Sonnabend: Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Eiſenbahn⸗Fahbrplan. 3 Ankunft in Stettin von: 


Berlin, Ebersw 
Schwedt he 


Zügen und 1 Augen bemerkte er fofork, 
daß der Zuſtand ſeiner vor zehn Tagen ebenfalls 
an den Maſern erkrankten Tochter Leonore ſich 


verſchlimmert haben müſſe. Das Leiden des noch 
vor Kurzem ſo blühenden Mädchens ſchien äußerſt 
bedenklich eworden zu ſein; denn obwohl das 
anfänglich ſehr hohe Fieber gehoben und der 
Ausſchlag bereits verſchwunden war, ſtellte ſich 
plötzlich ein ſeltſamer Verfall der Kräfte ein, daß 
die Eltern in ihrer Herzensangſt um einen ihnen 
bekannten und berühmten Arzt nach Berlin tele⸗ 
graphirten. . 

„Ach, hätte ich Dir dieſe betrübende Kunde er⸗ 
ſparen können, beſter Mann,“ klagte die Dame 
in leiſe zitterndem Tone; „allein ein Verſchweigen 
der Wahrheit kam mir wie eine Sünde vor. 
Profeſſor Möllendorf würde Deine Rückkehr ja 
ſo gern abgewartet haben, doch er mußte einer 
Operation wegen ſchon mit dem 2 Uhr⸗Zuge uach 
Berlin zurück. Leider war er nur eine Stunde 
hier. In dieſer kurzen Zeit habe ich indeß die 
Ueberzeugung gewonnen, in ihm eine Kapazität 
erſten Ranges zu ſehen. Alles, was er äußerte, 
erſchien mir einleuchtend und verſtändlich, was 
auf eine richtige Diagnoſe ſchließen läßt. Aller⸗ 
dings hat er nicht damit hinter dem Berge ge⸗ 
halten, daß Lorles Zuſtand höchſt bedenklich iſt.“ 

Schmerzlich wiegte der Graf das graue Haupt 
und ſagte: „Bitte, wiederhole mir noch einmal 
genau, was Möllendorf geſagt und verordnet hat, 
Armgard. Ich war vorhin ſo furchtbar alterirt, 
daß der Sinn Deiner Worte mir halb verloren ging.“ 

„Nun, er meinte, ganz abgeſehen von den bei 
Lorle beſonders bösartig aufgetretenen Maſern 
und dem hohen Fieber, welches den Körper ſehr 
geſchwächt habe, ſei bei ihr eine eigenthümliche 
Apathie und Willenloſigkeit eingetreten, was be⸗ 
fürchten ließe, daß auch noch ſeeliſche Einwirkungen 
eine Rolle ſpielten. Er habe den Eindruck gewonnen, 
als zeige die Konſtitution des Kindes abſolut keine 
Widerſtandsfähigkeit — als betrachte es den Tod 
als Erlöſung von moraliſcher Pein!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


. Marx Concertgarten. 
[Bückeburger Bauern ⸗Künſtler⸗ 


Enſemble. 
Täglich wechſelndes Programm. 

Großes Concert 

verbunden mit humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 20 . Kinder 10 . 
Jeden Montag, Mittwoch u. Donnerſtag von 3½ Uhr ab 

Großes Extra⸗Kaffee⸗Coucert 

bei freiem Entree, 


Auftreten der berühmten indiſchen Sandmalerin 
adım. Wilman. 


Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte beſtimmt N 


int Saale ſtatt. 5 


Bellevue-Hheater. 
Freitag: A Bous giltig. 
emasens: Die Göttin d. Vernunft, 


Im Garten: Täglich von 5 Uhr au: 
Großes Concert von der Theaterkapelle. 


Sommer- Theater Elysium, 


„Freitag, den 16. Juli 1897: 
„ Novität! Zum erſten Male! Novität! 
Stärtfter Lacher folg ſeit „Charley's Tante“, 


Pie Loreley. 


— Schwank in 4 Akten von Joſef Dachs. 
7 


Die 


Sonnabend: Kleine Preiſel 

Haubenlerche. 
en ES En ei ee ua do 

5 

Concordia - Theater. 
I. Varlete-Bünne Stettin's. ug 
een Direktion: Emma Sent ee 
Freitag, d. 16. Juli, Abds. 8 Uhr: Extra⸗Debut⸗Vorſt. 
1. Auftreten von Fräul Mietze Boris, Fräul. Didi 


Fregini ſowie Auftreten d. noch engagirten Euſembles. 
Nur alles Kräfte 1. Ranges. Elite⸗Orcheſter. gl. Preiſe. 


thenburg, Reppen, Frauk⸗ 
furt d. O., Küſtrin, Königsberg Nu., 
Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts 
Stolp, Colberg, Stargard 2.2 ; 
Berlin, Eberswalde, Angernitube, 
Frankfurt a. O, Freienwalde . 
Greifenhagen, Ferdinandſtein, Podeluch „ 
Stargard 5 
Frankfurt a. O., Küftein, Königs 
berg Nm. 1 
Angermünde (Werktagzug) Gent. 2. 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 
Paſewalk (Werktagzug) Gent. } 
Angermünde, \ 
erh. 
Neubrandenburg, Stralfund, Stras⸗ 
burg, Wolgast, Swinemünde, liecker⸗ 
nnd Preizlau, Paſewalk, Malchin „ 
reifenhagen " 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
88 ib Schnelz. 10 
erlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 
vu Kolberg, Kreuz, Pyritz, 8 & 
gar erſz. 10,28 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 1 3 
ienwalde a. O., Angermſinde, 
wedt Schuellz. 10,42 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


2,26 
5,20 Morg. 
7. 
7. 
7. 
7, 
9,5 Vorn 
9 
1 


9, 
9,14 


chin „„ 0% % münde, Wolgast, leckermünd 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, Prenzlau, Paſewalt Berl. 1,15 Nm 
Danzig Schnellz. 10,52 „ Kreutz, Stargard, Breslau o 
Königs berg Nm., Külſtrin, Frankfurt Stargard 1,40 
a. O., Jäditendorf, Wriezen Perſz. 11,14 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 3 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Glogau, Nothenburg, Reppen, Frauk⸗ 4 
erlin j Schnellz. 1,36 Nchm. Budi Os Küften, Königsberg Nun, 
Angermünde, Berlin Vera. 1,45 „ Jädſkendorf, Wrlezen sg 
Stargard, „ 157 Cammin, Wollin, Gollnow * 8 
Paſeſvalk, Prenzlau, Strasburg, Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ - 
Lübeck, Hamburg Schuellz. 2.15 „ lau, Stargard, Pyrit, 3 88 „ 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ fund, Wolgaſt, Swinemünde, Meder: 
lau, i Perſz. 2,21 „ münde, Paſewalk Schnellz. 4. — 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Podejuch Peerſz. 4,15 „ 
Breslau nell. 2,35 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
Scheune, Stöwen (Werktagzug) 8,.— „ Freienwalde a. O., Angermünde, 
e Berlin * — 75 a we 5 m n 
odejn erſz. 3, pe erliu, Eberswalde nellz. 5,18 „ 
. Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 „ Greifenhagen, Podeſuch re 5,20 
Paſewalk, Uedermünde, Wolgaſt, N Breslau, Kreuz, Stargard, „5,32 Abbe, 
Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 424 „ Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank- 
Stargard, Stolp „ „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg ./ M. „ 5,58 „ 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Berlin, Eberswalde, Angerm., Freien w. „ 0024 „ 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Altdamm RATEN, 
Berlin „ 5,45 Abds. Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,31 „ 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 7,42 5 
Treptow „ 5,50 „ ( Altdamm wer „ 
Podejuch „ 6,10 „ Podejuch 9 — 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 „ Cammin, Wollin, Gollnow, Treptowo, 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 5 A amm „ 9,26 
8 - —— sn: = ee Stolp. Kolberg, Pyritz, PR 
winemünde, Stralſund, Strasburg „ 5 8 a » ’ * 
Greifenhagen, Küſtrin BE et Bel a Frankfurt a. O., 
*Altdamm „ 8,42 Freſenwalde a. O., Augermünde, 
Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10, — Schwedt a eee 
Stargard 3 10 1 Sur 
ünde . Z. 11,30 * 1 „ nemün lecker · 
ee 3 ; münde, Prenzlau, Paſewal Fa 


) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 
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*) Nur vom 1. Juni his 15. September. 


